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Von der Jahrestagung des Vereins "Allah Kariem" in St. Gallen

Der Prinz und der
kleine Mohammed
Heinrich Beglinger, ref. Gehörlosenseelsorger

Basel - Solothurn

Am 13. März fand in St. Gallen die Jahrestagung

des Vereins "Allah Kariem - Hilfe für
die Gehörlosenschulen in Beirut/Libanon
und Salt/Jordanien" statt. Eröffnet wurde
sie wie immer mit einem Gottesdienst am

Vormittag, der diesmal von Inge Scheiber,
Dr. Hussein Ismail, Direktor des Learning
Center for the Deaf in Beirut und Bruder

Andrew de Carpentier, Direktor des Holy
Land Institute for the Deaf in Salt/Jordanien

gestaltet wurde. Davon einige
Eindrücke.

Hoher Besuch

Bruder Andrew sprach in seiner Predigt
über das Wort aus dem ersten Brief des

Apostels Johannes: "Was wir gehört haben,

was wir gesehen haben mit unsern Augen,

was unsere Hände betastet haben, vom
Wort des Lebens, das verkündigen wir
euch." Dazu erzählte er anschaulich von

einem für Schüler und Lehrer in Salt aus-

sergewöhniichen Ereignis im vergangenen
Jahr:

"Am 27. Oktober 2004 ist eine imposante
Wagenkolonne in unsern Schulhof
eingefahren. Den Fahrzeugen entstiegen Prinz

Charles von England und in dessen Gefolge
verschiedene hohe Würdenträger aus Kirche

und Staat. Sie besuchten an diesem

Tag das Holy Land Institute for the Deaf und

machten einen Rundgang durch die Schule

für gehörlose und taubblinde Kinder. Welch

grosse Ehre bedeutete dies für unser Institut!

Die Kinder und Angestellten waren schon

im voraus ein wenig darauf vorbereitet worden,

damit sie sich gegenüber dem hohen

Besuch auch richtig benehmen würden.
Auch dem kleinenTaubblinden Mohammed

wurde, so gut das eben ging, klar gemacht,
dass er heute besonders anständig sein

müsse, denn der Prinz werde vielleicht
auch ihn begrüssen. Als es dann tatsächlich

soweit kam - wie reagierte Moham¬

med? Er packte Prinz Charles, steckte die

Nase in sein Kleid, um daran zu riechen,
betastete ihn von unten bis oben und fas-

ste sogar mit seiner Hand dem Prinzen an

den Hals, um seine Stimme zu spüren. Der

königliche Gast, solcher Art Begrüssung
nicht gewohnt, ist darüber zuerst ein wenig
erschrocken. Doch als ich ihm erklärte,
dass dieses Kind ihn gerne begrüssen
möchte, ihn aber weder hören noch sehen

und nur durch Berühren kennen lernen

könne, da hellte sich Charles' Gesicht freudig

auf und er umarmte Mohammed in

herzlicher Liebe (Bild)."

Gott will zu uns kommen

Bruder Andrew zeigte dann zunächst auf,

was dieses Erlebnis für den taubblinden
Mohammes bedeutete. Es wird für ihn wohl
nie möglich sein, nach England zu reisen

und noch viel weniger, dort den Prinzen zu

besuchen.
Der Weg zum Prinzen oder zur Königin
bleibt ihm für immer verwehrt. Nun aber
kam Prinz Charles nach Jordanien, nach

Salt, ins Holy-Land Institut und dort auch

zu Mohammed. Mohammed durfte ihm

begegnen, ihn betasten, ihn kennen lernen
und sich darüber freuen. Diese Begegnung
wird ihm zeitlebens in Erinnerung bleiben.
Und dem Prinzen womöglich auch.

Das Beispiel möchte - so Bruder Andrew -

wie eine Brücke sein zu unserer eigenen

Beziehung zu Gott. Wir Menschen möchten

doch auch gerne Gott kennen lernen,
möchten ihm begegnen, möchten uns an

Gott freuen. Es gibt viele Leute, die sich

ernsthaft darum bemühen, weil sie nach

einem tieferen Sinn des Lebens fragen.
Aber wir sind hier wie der taubblinde
Knabe: Wir können von uns aus nicht zu

Gott kommen. Das ist uns, so sehr wir es

auch wollen, vorderhand verwehrt. Es ist
aber Gott, der sich aufgemacht hat zu uns
Menschen. Er ist es, der uns in Jesus Christus

besucht hat und noch immer besucht.

Sehen können wir ihn nicht, hören von ihm

nur indirekt. Aber wir können in gewissen
Situationen seine Nähe und Gegenwart
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spüren. Und erfahren, dass er sich über uns

freut, uns lieb hat und uns fest hält. Wie Prinz

Charles den kleinen Mohammed.

Die Predigt hat uns beeindruckt. Wir haben

Bruder Andrew auch ohne Dol-metscher gut
verstanden. Er versteht es ausgezeichnet, das

Wort der Bibel anschaulich zu verkündigen und

immer wieder mit Beispielen aus seinem Alltag
zu illustrieren. Wir danken ihm dafür herzlich.
Danken möchten wir auch Hussein Ismail für
seine tiefen und gehaltvollen Fürbitten. Und

nicht zuletzt Inge Scheiber von der Gehörtosen-

gemeinde St. Gallen für die Darbietung der

Gebärdenlieder. Es war ein Missionsgottesdienst,

der uns allen etwas gebracht hat.

Mögen die Gedanken aus dieser Predigt uns

weiter beschäftigen auf dem Weg von Ostern zu

Pfingsten.

Der taubblinde Mohammed möchte durch

Riechen und Betasten Prinz Charles kennen lernen
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